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E.3 Materialversorgung

1. Richtplanaufgabe

Die Richtpläne geben Aufschluss über den Stand und die anzustrebende
Entwicklung der Versorgung (Art. 6 RPG).

2. Ausgangslage und ÜbersichtÜÜ über die Grundlagenüü

Ausg lö t durch die Überarbeitung des Richtplanes, die Be-
f r die Bauwirtschaft und die

wi ri ke bei der
in die Sich r-

die e-
nommen und am 26. Mai 1998 von der verabschiedet. Diese
Planung wurde als Gemeinschaftsarbeit von der Baudirektion und der
Vereinigung der Kiesabbauunternehmer des Kantons Appenzell A.Rh.

heraus die
Materialvorkommen (Ki s, Nagelfluh, Sand) und die Kriterien, die einen
zukünftigen Abbau ausschliessen bzw. beeinträchtigen. Dabei wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass nur diejenigen Kriterien untersucht
wurden, die in der Zuständigkeit des Kantons liegen. Weitergehende Ab-
klärungen zu einzelnen möglichen Abbaustandorten bzw. Schwierig-
keiten bei der Realisierung von Abbaustellen, die sich aus anderen Grün-
den ergeben, wie die Verhandlung mit Grundeigentümern und das Er-
greifen von Rechtsmitteln, waren nicht Gegenstand der Planung und
müssen vorbehalten bleiben.

Die grossflä er
i Linie ein Instrument

langfristigen Ausweisung
und Sand im Kanton. Direkte Abbauverpflichtungen ergeben sich daraus
keine.

Bestehende Abbaustellen sind in Bezug auf die Mengen- und Bedarfs-
n der ü Abbau- und Rekulti-
ten richten sich nach den entsprechenden bestehenden

Abbaubewilligungen.

3. Richtungsweisende Festlegungen

3.1
Abbaugrundsätze:

- In den Interessengebieten Materialabbau wird eine möglichst gerin-
ge Anzahl offener Abbaustellen pro Gebiet angestrebt;
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- Abbauvorhaben sind so zu etappieren, dass ihre Auswirkungen
mö ö

- und sind
die Anliegen von Natur und u

ä sollen wo ö
für den ö

4. Abstimmungsanweisungen

4.1
Als Voraussetzungen für Bewilligungen von Materialabbaugesuchen
werden die folgenden Rahmenbedingungen festgesetzt:

a.  Ausschlussgebiete:

In folgenden Gebieten ist der Materialabbau aus übergeordneten Grün-
den ausgeschlossen:

- äss kantonalem Schutzzonenplan und
durch Einzelverfü ü

- Moorlandschaften von nationaler Bedeutung;

- Grundwasserschutzzonen S1, S2, S3, provisorische Grundwas-
serschutzzonen S, Grundwasserschutzareale.

Im Siedlungsgebiet (Bauzonen gemäss Zonenplänen und Bau-
entwicklungsgebiete gemäss kommunalen Richtplänen) ist ein Abbau
aus raumplanerischer Sicht unerwünscht. Davon ausgenommen sind die
speziell für den Abbau ausgeschiedenen Zonen für öffentliche Bauten
und Anlagen.

b.  Andere Nutzungs- und Schutzansprüche:

Der Betrieb einer Materialabbaustelle muss mit den am Standort und
dessen Umgebung vorhandenen Nutzungs- und Schutzinteressen ver-
einbar sein. Diese Vereinbarkeit ist im Rahmen einer Interessen-
abwägung zu beurteilen. Die zu berücksichtigenden Nutzungs- und
Schutzinteressen (Beurteilungskriterien) sind insbesondere:

- Landwirtschaftliche Nutzung (Fruchtfolgeflächen);

- Natur- und Landschaftsschutz;

- Naturgefahren;

- Wald;

Festsetzung
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- Militärische Nutzung (Truppenübungsplätze und Hilfsschiess-
pl

- ür
Skisport).

c.  Als Voraussetzung für die Erteilung einer Abbaubewilligung ist in der

e ttem Zusammenhang
mit einem und von nnen ohne Nutzungs-

- keine wesentlichen öffentlichen und privaten Interessen berührt
sind;

- eine gute Endgestaltung sichergestellt ist;

- der Abbauumfang unter 10'000 m3 liegt;

- die zeitliche Dauer 5 Jahre nicht übersteigt.

4.2
Vorrangige Interessengebiete zur Sicherung der Kiesversorgung (vgl. fol-
gende Karte):

Als vorrangige Interessengebiete werden die Materialvorkommen ausser-
einer Interessen-

abwägung auch mit den weiter zu berü nd
Schutzinteressen (Beurteilungskriterien) vereinbar sind. Durch die Auf-

- n das Materialvorkommen und die Sicher-

- dass es aus kantonaler Sicht erwü Eigen-
versorgungsgrad durch Abbau in diesen Gebieten zumindest zu
erhalten;

- dass Realisierungschancen für die Verwirklichung eines Material-
abbaus bestehen.

Für einen allfälligen Gesuchsteller bedeutet dies ein schnelleres und ko-
stengü Verfahren, da von der öffentlichen Hand schon wichtige
Standortabklä

Diese Gebiete weil trotz
der ä Abklä
lungen mit Grundeigentü m konkreten Bewilligungs-

önnen.

Zwischenergebnis
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4.3
Erweiterte Interessengebiete zur Sicherung der Kiesversorgung (vgl. fol-
gende Karte):

Als erweiterte Interessengebiete werden diejenigen Materialvorkommen
sind, aber

Diese Gebiete für
abbau nur noch eingeschrä
flikte r einen Materi-

n diesen Gebieten. Aufgrund d Abstim-
es Vorori-

entierung aufgenommen.

4.4
Materialabbau ausserhalb der Interessengebiete:

Materialabbau ausserhalb der Int re s ö ie
llt

4.5
Die Baudirektion schafft im Rahmen des EG die Voraus-
setzungen der Materialabbau-
stellen.

4.6
Die ü er s ei

m Rahmen
ihrer ä dabei
v.a. bezü der Anwohner, mit den aus-
geschiedenen Interessengebieten ab.

Festsetzung

Festsetzung

Festsetzung

Vororientierung
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5. Hinweise füff r das Verfahren füü üff r die Bewilligung üü vovv noo Materialabbauvor-
haben

5.1
Materialabbau von geringem Umfang oder im Zusammenhang mit einem

Notwendige
Verfahren

Zuständigkeit Voraussetzungen, Rechts-
grundlage

Baubewilligung Gemeinden
Kanton

Abbauvolumen max. 10'000 m3

Dauer max. 5 Jahre
Art. 24 Abs. 1 RPG

zum RPG
ev. weitere Bewilli-
gungen

Bund
Kanton
Gemeinde

Gewässerschutzgesetz
Waldgesetz usw.
Art. 82 Abs. 3 EG zum RPG

5.2
Materialabbauvorhaben von erheblichem Umfang:

Notwendige
Verfahren

Zuständigkeit Voraussetzungen, Rechts-
grundlage

Nutzungsplan-
verfahren

Gemeinden
Kanton

EG zum RPG, Planungspflicht

ev. weitere Bewilli-
gungen

Bund
Kanton
Gemeinde

Gewässerschutzgesetz
Waldgesetz usw.

Baubewilligung Gemeinde Rechtskräftige Nutzungszone
Art. 82 Abs. 1 EG zum RPG
Art. 22 RPG

6. Erläll uterungenää

Im Rahmen der Konflikte zwischen den
für die Sicherstellung

versorgung und den ü ützt as
Konzept zur Erhaltung und Fö m

Gebiet ü on
Urnä ä Kanton
werden. Zudem s Lebensrä
störungsanfä Richtplankommission hat die In er ssen
zugunsten der naturschü abgewogen und in Abwä-
gung zur Materialabbauplanung auf die Bezeichnung von Interessen-
gebieten zur Sicherstellung der Kiesversorgung zwischen Urnäsch und
Schwägalp verzichtet.
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